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Städtebauliche Aspekte

Das Klinikum fügt sich mit der kompakten Kubatur des Hauptgebäudes und den 
niedrigeren Nebengebäuden harmonisch in das überwiegend flache Landschafts-
bild ein, welches einerseits durch den intensiven Weinanbau dominiert wird 
und andererseits den direkten Sichtbezug zum Neusiedler See bietet. Die 
zwischen dem Projektstandort und dem Neusiedler See gelegenen unterschied-
lichen landschaftlichen und ökologischen Schutzgebiete, sichern den Sicht-
bezug zudem indirekt.

Die Klinik ist, mit klarem Abstand zur Bundestraße 51, im nördlichen Teil 
des Grundstückes angeordnet. Das Hauptgebäude bildet im Zusammenspiel mit 
den Nebengebäuden einen Platz aus, der als Knotenpunkt zwischen ihnen agiert 
und den Haupteingang akzentuiert. Das abschüssige Gelände des Projektge-
bietes bietet die Möglichkeit ein sich aus der Gebäudekubatur herausschie-
bendes Gartengeschoß zu entwickeln. Das Gebäude wird so in der Landschaft 
in Szene gesetzt und zeigt in der Nordansicht ein dreigeschoßiges Gebäude, 
während vom Süden das darunterliegende Gartengeschoß sichtbar wird.

Zielgerichtete Erschließung des Planungsgebietes

Die Erschließung der Klinik erfolgt über einen neuen Kreisverkehr an der 
B51. Dabei werden die Verkehrsströme der Besucher*innen, Patient*innen und 
Anlieferung schon am Kreisverkehr durch eine separate Abfahrt frühzeitig 
getrennt. Die Rettung, sowie Beschäftigte fahren entlang des vorhandenen 
nordwestlichen Weges. Dadurch wird eine kreuzungsfreie Erschließung gewähr-
leistet. 

An der B51 wird eine neue Bushaltestelle gemeinsam mit einer sicheren Que-
rungshilfe errichtet. Die Straßenquerung wird mit dem bestehenden parallel 
zur Straße verlaufenden Radweg verbunden. Von diesem zweiten Knotenpunkt 
entlang der B51 führt ein großzügiger Fußweg zentral auf den vor der Klinik 
gelegenen Hauptplatz. 

Trennung der Verkehrsströme auf dem Grundstück

Ankommende Besucher*innen und Patient*innen werden, ungeachtet deren Ver-
kehrsmittel, zum Haupteingang geleitet. Auf dem davor befindlichen Platz, 
der vorrangig für den Fußverkehr vorgesehen ist, gibt es zudem eine Vor-
fahrt für Krankentransporte mit der Möglichkeit Personen abzusetzen, wie 
auch barrierefreie Parkplätze in unmittelbarer Nähe.

Der Anlieferungsverkehr gelangt über eine Rampe hinab zum Wirtschaftshof. 
Dieser tritt durch seine Lage unterhalb des Geländes optisch nur geringfügig 
in Erscheinung.

Die Rettung quert den nordöstlichen Grünstreifen und gelangt zur überdach-
ten, oberhalb dem Wirtschaftshof gelegenen, Liegendkrankenvorfahrt. Von 
dort besteht eine direkte Zufahrt zum Hubschrauberlandeplatz.

Der Parkplatz für die Beschäftigten befindet sich im südlichen Teil des 
Grundstückes. Von diesem aus besteht ein direkter Zugang des klinikeigenen 
Kindergartens und des südlichen Garteneingangs der Klinik.

Effiziente innere Erschließung

Die Kompaktheit des Klinikums ermöglicht eine effiziente Erschließung. Das 
Hauptgebäude betritt man über eine zweigeschoßige Eingangshalle im Erdge-
schoß, von der sich orthogonal zur Magistrale verlaufend eine Erschlie-
ßungsachse befindet, die unter anderem zum zentralen Aufzugskern und zum 
südlichen Eingang im Gartengeschoss führt. 

Zentrale Ambulante Erstversorgung

Die Zentrale Ambulante Erstversorgung ist mit ihrem unmittelbaren Anschluss 
an die Klinischen Ambulanzen und ihrem schnellen Anschluss an die Radiologie 
perfekt im Gebäude verknüpft.

Ambulante Betreuung operativ

Die Überwachungseinheit befindet sich an der Schnittstelle zwischen dem 
Operationstrakt mit Aufwachraum und der Endoskopie. Somit kann hier die 
Überwachung/Nachbetreuung der Patient*innen nach endoskopischen sowie ta-
geschirurgischen Eingriffen erfolgen. Die direkt angrenzende Lage mit dem 
Aufwachraum inklusive einer Verbindungstür optimiert die Wege für das Per-
sonal und die Patient*innen.

Allgemeinpflege

Das obere Pflegegeschoß mit seinen vier Pflegestationen ist so konzipiert, 
dass alle Bettenzimmer nach außen orientiert sind und sich von jedem Betten-
zimmer aus ein ungestörter Ausblick in die Landschaft bietet. Die Anordnung 
der Pflegestützpunkte an den Ecken mit jeweils zum Stützpunkt zugeordneten 
Bettenzimmern in beide Flurrichtungen gewährleistet eine optimale Sicht auf 
die Stationsflure. Ihre diagonale Anordnung im Grundriss fördert den Aus-
tausch zwischen den Pflegeteams und erhöht die Effizienz beispielsweise im 
Nachtdienst.

Haus- und Elektrotechnik

Es wird ein nachhaltiges Gebäudekonzept angestrebt bei dem schon bei der 
Gestaltung auf Energieeffizienz geachtet wird. Die Traforäume befinden sich im 
Untergeschoss des Nebengebäudes an der Nordseite. Die an der Fassade des 
Hauptgebäudes angebrachten Wartungsbalkone dienen gleichzeitig als festes 
Verschattungselement, was den sommerlichen Wärmeeintrag und somit die not-
wendige Energie zur Kühlung reduziert. Die extensiv begrünte Dachfläche des 
Hauptgebäudes wird zur Nutzung regenerativer Quellen großflächig mit einer 
Photovoltaikanlage versehen. 

Erweiterungsmöglichkeiten

Die gewünschte Erweiterungsmöglichkeit in den Bereich AS-AKA2 wurde in das 
Gebäudekonzept integriert. Die Ausrichtung der Haupterschließungsachsen in- 
und außerhalb des Gebäudes lassen eine lineare Verlängerung in den Erwei-
terungsbereich zu.

Vielfältige Grünflächen fügen sich aneinander

Die Grünstreifen am Rande des Planungsgebietes werden mit heimischen Bäumen 
und Sträuchern bepflanzt und beinhalten ein naturnahes Retentionsbecken. Sie 
bilden einen Übergang zu den angrenzenden Schutzgebieten. Die Weinpflanzen 
des unbebauten südwestlichen Bereiches werden in die Planung der anderen 
Grünflächen integriert indem sie zwischen und oberhalb der Parkplätze ange-
pflanzt werden. Zusätzlich zu den zwischen den Stellplätzen gepflanzten Bäu-
men, bieten die Weinpflanzen mit ihren rankenden Eigenschaften eine ideale 
Verschattung der Parkplätze, und integrieren die Autos in die Landschaft. 

Südlich der Klinik schließt unmittelbar an den Mitarbeiter*innen-Speisesaal 
im Gartengeschoß eine großflächige Terrasse an. Die Kompaktheit des Gebäudes 
ermöglicht die Ausformung eines weitläufigen Klinikgartens. Die Wiesenflächen 
des Gartens werden durch eine aufgelockerte Bepflanzung mit heimischen Bäu-
men und Sträuchern ergänzt.  Der Kindergarten bildet eine eigene Einheit 
innerhalb dieser Fläche. Es werden separate, geschützte Außenbereiche für 
den Kindergarten und die Geriatrie geschaffen, die mit heimischen Hecken ab-
gegrenzt werden.

Die Fassade verbindet Kulturlandschaft und Gebäude

Die drei Gebäude bilden durch ihre Fassaden eine gestalterische Einheit, 
während die Unterschiede der einzelnen Gebäudefassaden jedem Baukörper 
seinen eigenen Charakter verleihen und deren spezifische Funktionen wider-
spiegeln. Die horizontale Ausrichtung der Fassadenbänder fügt sich in die 
Schichtungen der Landschaft ein. Durch das Holz als Gestaltungselement wird 
nicht nur eine nachhaltige Materialwahl getroffen, sondern auch farblich ein 
ausgeglichenes Gesamtbild erzeugt.

Das Hauptgebäude öffnet sich zum Hauptplatz mit einer großflächigen Vergla-
sung der Magistrale und der zweigeschossigen Eingangshalle. Das Vordach 
des Haupteingangs fügt sich in die horizontale Fassadengestaltung ein und 
strukturiert diesen akzentuierten Abschnitt. Die berankten Balkonelemente 
bilden ein gezieltes Übergangselement zwischen der Landschaft und dem Ge-
bäude.

Ansicht Süd 
M 1:500

Ansicht Nord
M 1:500

Ansicht  Ost
M 1:500

Ansicht West
M 1:500

Schnitt A-A
M 1:500

Schnitt B-B
M 1:500

Schaubild

Lageplan
M 1:1000

Flexible Stationsgröße
 
Die lineare Anordnung der Patientenzimmer an der Außenfassade 
ermöglicht flexible Stationsbelegungen und die gegenseitige 
Unterstützung zwischen den Pflegeteams.

Fassade und Dächer

Der Entwurf schlägt eine aus hei-
mischen Hölzern gefertigte hin-
terlüftete Verkleidungen für die 
Brüstungs- und Sturzbänder vor. 
Die Fenster werden als Holz-Alu-
Fensterelemente vorgesehen. 

Die tiefengestaffelte, abwechs-
lungsreiche Fassadenstruktur zielt 
auf eine Auflockerung des  Bauvolu-
mens und die Schaffung einer natür-
lichen und warmen Anmutung ab, die 
für die Patient*innen eine ange-
nehme, vertraut wirkende Umgebung 
schafft und damit den Heilungspro-
zess unterstützt. Ebenso wird ein 
positives, nachhaltiges und zu-
kunftsweisendes Bild des Kranken-
hauses nach außen transportiert. 
Die umlaufenden Balkonbänder die-
nen zur Verhinderung des vertika-
len Brandüberschlags und können 
sowohl zu Putz- und Wartungszwe-
cken als auch als Austritt für die 
Patient*innen, ihre Angehörigen 
und das Personal genutzt werden. 

Ebenso dienen diese insbesonde-
re in den Sommermonaten bei hoch-
stehender Sonne als konstrukti-
ver Sonnenschutz zur Reduktion der 
solaren Einträge. Die Dachflächen 
werden als intensive Dachbegrünung 
sowie in den Bereichen der Photo-
voltaikanlagen extensiv ausgebil-
det. Durch die Bepflanzung wird der 
Abfluss des Regenwassers verzögert 
und die Möglichkeit der Verduns-
tung geschaffen.
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